Verordnung
 über „Das internationale wissenschaftlich-praktische Seminar“
Der Verordnungsentwurf wurde von der Nicht-Kommerziellen Partnerschaft für Architekten
und Designer von Jekaterinburg zusammen mit der Kulturologin Fr. Prof. S. Lagunowa 

(Uraler Staatliche Universität) entwickelt

1. Allgemeine Vorschriften

1.1. Das internationale wissenschaftlich-praktische Seminar „Museum „Europa – Asien“ (weiter das Seminar) ist ein offenes Fachseminar, das im Rahmen des öffentlichen Projekts „4 Tage der österreichischen Architektur in Jekaterinburg“ durchgeführt wird.
1.2. Initiatoren und Veranstalter des Seminars sind das Honorarkonsulat der Republik Österreich in Jekaterinburg, die Verwaltung für Architektur und Städtebau von Jekaterinburg, die Nicht-Kommerzielle Partnerschaft für Architektur und Städtebau von Jekaterinburg.
1.3. Das Seminar wird für  Fachauditorium durchgeführt: für Architekten, Architektenvereinigungen und Unternehmen, die sich in der Produktion im Bereich der Architektur spezialisieren.
1.4. Teilnehmer und Veranstalter führen das Seminar mit folgenden Zielen durch:
Das Swerdlowsker Gebiet ( vertreten von Exekutivbehörden), als Verwaltungssubjekt der Russischen Föderation: Bedingungen für das Objekt als eine Form der geopolitischen Selbstbestimmung für die Bevölkerung des Gebiets im Rahmen der Kultur Russlands und der ganzen Welt  zu schaffen; eine symbolische metaphysische Basis für die Entwicklung des Gebiets zu formen; Bedingungen für Formierung des kulturellen Selbstbewusstseins/Selbstidentität der Bevölkerung des Gebiets und für Entwicklung von toleranten Beziehungen zwischen den Trägern  verschiedener kultureller Traditionen zu schaffen. 
Die Gemeinschaft der Architekten (vertreten von der Nicht-Kommertiellen Partnerschaft für Architekten und Designer von Jekaterinburg): einen Präzedenzfall für eine gemeinsame  (russische und österreichische) Entwicklung eines interkulturellen Objekts zu schaffen;  eine Quelle zur Entwicklung des Fachbewusstseins durch Zusammenwirken und Reflexion von Methoden für Projekte verschieder Arten zu schaffen; eine Gelegenheit zu bieten, Fähigkeiten und Potential einer beruflichen Zusammenwirkung auszuprägen.
Die österreichische Gemeinschaft der Architekten durch ihre Vertreter: eigene kulturelle und Tätigkeitstraditionen zu verbreitern; eine neue Art von Partnerbeziehungen zu schaffen, den russischen Dienstleistungsmarkt in den Bereichen Bildung, Kultur und Kunst zu erschließen.

1.5. Als Objekt der Zusammenwirkung beider Seiten treten das Kulturkonzept Raum-Zeit „des Museums Europa – Asien“ und der Städtebaukomplex „Museum Europa – Asien“ auf.
1.6.  Ergebnisse des Seminars sind:
1.6.1. Ein synthetisches Konzept für die langfristige Entwicklung des Städtebaukomplexes;

1.6.2. Konzeptuelle architektonische Vorschläge im Format einer „Klausur“ zur Schaffung eines Museumsobjekts im Rahmen des Städtebaukomplexes „Europa – Asien“
1.7. Altersgrenze für Bewerber und Laureaten – unter dem 45. Lebensjahr.
1.8. Die Ergebnisse des Seminars werden von Experten ausgewertet. Das Gewinnzertifikat wird den Siegern übergeben.
1.9. Das Expertenkorps:

· ein/e Vertreter/in des Honorarkonsulats der Republik Österreich in Jekaterinburg

· ein/e Vertreter/in der Hauptverwaltung für Architektur
· ein/e Vertreter/in der Nicht-Kommerziellen Partnerschaft für Architekten
· ein/e Vertreter/in eines Informations- oder PR-Partners des Projekts „4 Tage der österreichischen Architektur“
· ein/e Architekt/in aus Österreich

· ein Mitglied der Architektenvereinigung aus Jekaterinburg
· ein/e andere/r Expert/in , wenn die zweite Etappe des Seminars seine/ihre Teilnahme erfordert.
2. Seminarerklärungen und -Fristen 
2.1. Das Seminar ist einmalig und wird in drei Etappen durchgeführt
2.1.1. Am 20.06. 2007 werden die Massenmedien offiziell über das wissenschaftlich-praktische Seminar im Rahmen des Projekts informiert.
2.1.2. Die erste Etappe heißt Formbildung des Kulturkonzepts für den Komplex „Museum Europa – Asien“:
Am 27.06.2007 wird das Seminar innerhalb der Nicht-Kommerziellen Partnerschaft und der Architekturöffentlichkeit durchgeführt, um kulturelle Beziehungen in der Gemeinschaft zu festigen.
Bis zum 30.06.2007 wird „Die Botschaft № 1“ veranstaltet, die wird an die österreichische Gemeinschaft mit der Beschreibung des kulturologischen Konzepts Raum-Zeit „Museum Europa – Asien“ übertragen. „Die Botschaft № 1“ wird in Form eines Dokuments mit grafischem Anhang an  Vertreter des Honorarkonsulats der Republik Österreich übergeben und über sie an PR-Partner des Projekts und an die österreichische Fachgemeinschaft.
Im Juli – August 2007 werden Informationen für den Übergang zur zweiten Etappe gesammelt und analysiert.
Ziele der Etappe: eine architektonisch-praktische Aufgabe zu stellen, Interesse an der Zusammenarbeit beider Seiten zu wecken, Rückmeldungen zu bekommen , die Teilnehmerzahl festzustellen, Kritik.
2.1.3. Die zweite Etappe heißt „Stellung der architektonisch – praktischen Aufgabe des Seminars“.

Am 01.09.2007 wird in der Fachgemeinschaft der Architekten ein Unternehmensplanspiel durchgeführt, das von der Nicht-Kommerziellen Partnerschaft initiiert wird.
Am 10.09. 2007 wird „Die Botschaft № 2“ veranstaltet, und eine offene Verordnung über das Seminar zu formulieren.
Am 23.09.2007 wird das endgültige Seminarprogramm für die Veröffentlichung in Massenmedien und für die Vorstellung für die beiden Seiten zusammengestellt.
Ziele der Etappe: Mannschaften beider Teilnehmerseiten laut dem Prinzip der Vereinigung von kulturologischen und beruflichen Methoden bei Projektierung zu schaffen; das Expertenkorps zu schaffen; Auswertungskriterien für Seminarergebnisse zu erarbeiten.
2.1.4. Die dritte Etappe heißt „Realisierung des Seminars“
Vom 22. – 24.10.2007 werden im Rahmen des Projekts „4 Tage der österreichischen Architektur“ die Ergebnisse der Mannschaften ausgewertet (siehe  Absatz 1.6. dieser Verordnung).
Das Format wird während der Vorbereitungsarbeit präzisiert und in der Verordnung vom 23.09.2007 annonciert.
Das Seminar endet am 25.10.2007.

2.2. Informationen über das Seminar werden in der Fach- und öffentlich-politischen Presse sowie auf den Websites des Honorarkonsulats und der PR-Partner des Projekts veröffentlicht, im Rundfunk übertragen und  zusammen mit Informationen über das Projekt „4 Tage der österreichischen Architektur“  per Post und über Kuriere an Architekten, Baubüros, Architektengemeinschaften versandt.
3. Einschätzung der praktischen Anwendung der im Seminar vorgestellten Arbeiten.
3.1. Schlussfolgerungen und Aushändigung von Zeugnissen über die Teilnahme am Seminar in der offiziellen Abschlusszeremonie des Projekts „4 Tage der österreichischen Architektur“, die aus Anlass des Nationalfeiertags der Republik Österreich stattfindet.
3.2. Auszeichnung der Seminarteilnehmer:

· Zeugnis (Diplom), das die die Teilnahme des genannten Baubüros (oder Architekten) als Mitarbeiter bei der Entwicklung des langfristigen Konzepts für den Städtebaukomplex „Museum Europa – Asien“ bestätigt. Die Zeugnisse werden am letzten Tag überreicht.
· Zertifikat für den Wettbewerbsgewinner (für ein österreichisches Büro und einen russischen Partner). Der Sieger erhält das Recht ein bezahltes Skizzenprojekt (oder einen Entwurf des synthetischen Konzeptes auf diesem Grundstück) zusammen mit einem zum Partner ausgewählten russischen Baubüro oder einem unabhängigen Architekten zu entwickeln. Das Zertifikat wird gemäß den Ergebnissen der Wettbewerbsabstimmung vor dem 01.11.2007 ausgehändigt.
3.3. Bis zum 15.12.2007 wird ein offizieller Katalog der Werke von Seminarteilnehmern herausgegeben, Berichte über die Konzeptentwicklung an die interessierenden Institutionen ( die Hauptverwaltung für Architektur von Jekaterinburg,  das Ministerium für Wohnungs- und Kommunalwirtschaft und Bauwesen des Swerdlowsker Gebiets, den Architektenverband, die Uraler Staatliche Akademie für Architektur und Kunst, das Institut für Urbanistik und andere) versandt. Die Werke werden in den Fachmassenmedien veröffentlicht, die PR-Partner des Projekts sind. Der Zeitplan für die Veröffentlichung wird von den Verlagen dieser Massenmedien bestimmt.
3.4. Die Kosten für den Prämienfonds zur Deckung des Zertifikats, das für den Gewinner des bezahlten Skizzenprojekts bestimmt ist, trägt die Gemeinde.
4. Schlussvorschriften

4.1. Gründer des praktischen Seminars hat das Recht seine Bedingungen zu verändern oder unter dem Fehlen von feed-back von den österreichischen Teilnehmern nach dem ersten Mitteilungsversand den Wettbewerb aufzuheben.

4.2. Die Benachrichtigung über die Bedingungsveränderung oder Seminaraufhebung wird in der vorgesehenen  Ordnung durchgeführt. 
